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Anlage 1

Allgemeine Geschaftsbedingungen fur
den Netzanschluss und die Anschlussnutzung Gas (AGB Anschluss)

der Braunschweiger Netz GmbH, nachstehend Netzbetreiber genannt.

Gegenstand der Bedingungen

Diese Allgemeinen Bedingungen regeln den Anschluss einer Gasanlage an das Erdgasverteilernetz des Netzbetrei-
bers in Mitteldruck oder einer héheren Druckstufe und dessen weiteren Betrieb sowie die Nutzung dieses Anschlus-

ses zur Entnahme von Erdgas.

Im Sinne des Anschlussnutzungs- und Netzanschlussvertrages sowie dieser AGB ist:

Anschlussnutzer, jedermann im Sinne des § 17 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnNWG), der einen
Anschluss an das Erdgasverteilernetz des Netzbetreibers zur Entnahme von Erdgas
nutzt;

Anschlussnehmer, jedermann im Sinne des § 17 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG), in dessen
Auftrag ein Grundstiick oder Geb&aude an das Erdgasverteilernetz des Netzbetreibers
angeschlossen wird;

Lieferant, wer Uber das Netz des Netzbetreibers Anschlussnutzer mit Erdgas versorgt;

Netznutzer, der Glaubiger des Anspruchs auf Netzzugang (Lieferant oder Anschlussnutzer).

Messstellenbetreiber,  ein Netzbetreiber oder ein Dritter, der die Aufgabe des Messstellenbetriebs und, so-
weit nichts anderes im Sinne des § 9 MessZV vereinbart ist, auch die der Messung
wahrnimmt.

Messdienstleister, ein Netzbetreiber oder ein Dritter, der die Aufgabe der Messung wahrnimmt, ohne

Messstellenbetreiber zu sein.
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Netzanschluss; Gasanlage

1. Netzanschluss; Netzanschlusskosten, Netzanschlusskapazitat, Zustimmung des Eigentiimers

1.1. Die Anlage des Anschlussnehmers (Gasanlage) wird bzw. ist Uber den Netzanschluss an das Verteilernetz
des Netzbetreibers angeschlossen. Der Netzanschluss und seine Eigentumsgrenze, der Ort der Energie-
Ubergabe sowie die Bezeichnung der Messstelle als dem Ort, an dem der Uiber den Netzanschluss entnom-
mene Energiefluss messtechnisch erfasst wird, sind im Netzanschluss- und Anschlussnutzungsvertrag ein-
schlieBlich Anlagen beschrieben. Die Gasanlage umfasst alle Anlagenteile hinter der im Netzanschlussver-
trag definierten Eigentumsgrenze mit Ausnahme der im Eigentum des Netzbetreibers oder Dritter befindli-
chen Betriebsmittel, wie z.B. Druckregelgerat und Messeinrichtungen. Die Gasanlage dient dem Anschluss-
nutzer zur Entnahme von Energie aus dem Verteilernetz.

1.2.  Art, Zahl und Lage der Netzanschliisse sowie deren Anderung werden nach Beteiligung des Anschlussneh-
mers und unter Wahrung seiner berechtigten Interessen nach den anerkannten Regeln der Technik durch
den Netzbetreiber bestimmt. Auf Wunsch des Anschlussnehmers wird der Netzbetreiber die Errichter weite-
rer Anschlussleitungen sowie der Telekommunikationslinien im Sinne des 8 3 Nr. 26 des Telekommunikati-
onsgesetzes im Hinblick auf eine gemeinsame Verlegung der verschiedenen Gewerke beteiligen.

1.3. Netzanschliisse gehoren grundsatzlich zu den Betriebsanlagen des Netzbetreibers und stehen in dessen
Eigentum oder sind ihm zur wirtschaftlichen Nutzung uberlassen, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes
vereinbart wird. Die Betriebsanlagen des Netzbetreibers werden nur voriibergehend auf netzbetreiberfrem-
den Grundstiicken errichtet (Scheinbestandteil). Die Betriebsanlagen des Netzbetreibers werden nach den
im Einzelfall notwendigen technischen Anforderungen des Netzbetreibers und nach MaRRgabe des § 49
EnWG ausschlief3lich von diesem hergestellt, unterhalten, erneuert, geéndert, abgetrennt und beseitigt.

1.4. Muss zum Netzanschluss ein besonderes Druckregelgerat oder eine besondere Einrichtung angebracht
werden, so kann der Netzbetreiber verlangen, dass der Anschlussnehmer einen geeigneten Raum oder
Platz unentgeltlich zur Verfugung stellt. Der Anschlussnehmer hat gegebenenfalls die baulichen Vorausset-
zungen fur die sichere Errichtung des Netzanschlusses zu schaffen.

1.5. Netzanschliisse missen frei zuganglich und vor Beschadigungen geschiitzt sein. Sie diirfen insbesondere
nicht Gberbaut und nicht mit tief wurzelnden Gewéachsen uberpflanzt werden. Der Anschlussnehmer darf
keine Einwirkungen auf den Netzanschluss vornehmen oder vornehmen lassen. Jede Beschadigung des
Netzanschlusses ist dem Netzbetreiber unverziiglich mitzuteilen.

1.6. Der Netzbetreiber ist berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstattung der bei wirtschaftlich effizienter Be-
triebsfilhrung notwendigen Kosten fiir die Herstellung sowie jede vom Anschlussnehmer veranlasste Ande-
rung, auch Trennung oder Beseitigung des Netzanschlusses zu verlangen (Netzanschlusskosten).
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1.7.  Kommen innerhalb von zehn Jahren nach Herstellung des Netzanschlusses weitere Anschliisse hinzu und
wird der Netzanschluss dadurch teilweise zum Bestandteil des Verteilernetzes, so hat der Netzbetreiber die
Anschlusskosten neu aufzuteilen und dem Anschlussnehmer den ggf. zu viel gezahlten Betrag zu erstatten.

1.8. Der Anschlussnehmer tragt die Verantwortung dafiir, dass die vertraglich vereinbarte vorzuhaltende Leis-
tung in kW am Netzanschluss (Netzanschlusskapazitat) nicht tberschritten wird. Auf Wunsch des An-
schlussnehmers wird der Netzbetreiber — soweit ihm technisch und wirtschaftlich zumutbar — die Vorhalte-
leistung in kW erhohen. Voraussetzung hierfir ist die einvernehmliche Anderung des Netzanschlussvertra-
ges einschlieBlich der Kostenfestsetzung in Form eines weiteren Baukostenzuschusses nach Ziff. 2.3 sowie
ggf. weiterer Netzanschlusskosten nach Zziff. 1.6.

1.9. Bei einer mehrmals auftretenden unberechtigten Leistungserhéhung ist der Netzbetreiber unbeschadet sei-
ner Rechte aus Zziff. 9.1 zur Unterbrechung des Netzanschlusses und/oder Unterbrechung der Anschluss-
nutzung sowie ggf. zur Trennung der Gasanlage vom Netz nach Ziff. 9.3. berechtigt.

1.10. Anschlussnehmer, die nicht Grundstiickseigentimer sind, haben grundsatzlich dem Netzbetreiber die
schriftliche Zustimmung des jeweiligen Grundstiickseigentiimers zur Herstellung, Anderung und Aufrechter-
haltung des Netzanschlusses unter Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen beizubringen. Er
tragt im Rahmen des ihm Mdglichen dafir Sorge, dass der neue Anschlussnehmer einen Netzanschlussver-
trag mit dem Netzbetreiber schlief3t. Im Sinne dieser Bedingungen und der zugrunde liegenden Vertrage ist
ein Erbbauberechtigter einem Grundstiickseigentiimer gleichgestelit.

1.11. Verandern sich die Eigentumsverhaltnisse am angeschlossenen Objekt nachtraglich in der Art und Weise,
dass der Netzanschluss Uber Grundstiicke Dritter verlauft, ist der Anschlussnehmer verpflichtet, die Kosten
der Umverlegung zu tragen, wenn der Dritte berechtigt die Umverlegung des Netzanschlusses oder von Lei-
tungen auf Kosten des Netzbetreibers fordert.

2. Baukostenzuschuss

2.1. Der Anschlussnehmer hat zuséatzlich zu den Netzanschlusskosten vor dem Anschluss an das Netz des
Netzbetreibers einen angemessenen Baukostenzuschuss zur Deckung der bei wirtschaftlich effizienter Be-
triebsflhrung notwendigen Kosten fir die Herstellung oder Verstarkung der Verteileranlagen zu zahlen, so-
weit sie sich ausschlief3lich dem Versorgungsbereich zuordnen lassen, in dem der Anschluss erfolgt.

2.2. Der von den Anschlussnehmern als Baukostenzuschuss zu Ubernehmende Kostenanteil bemisst sich nach
dem Verhéltnis, in dem die an seinem Netzanschluss vorzuhaltende Leistung zu der Summe der Leistungen
steht, die in den im betreffenden Versorgungsbereich erstellten Verteileranlagen oder auf Grund der Ver-
starkung insgesamt vorgehalten werden kdnnen. Der Durchmischung der jeweiligen Leistungsanforderun-
gen ist Rechnung zu tragen. Der Baukostenzuschuss kann bis zu 100 % der Kosten betragen.

2.3. Ein weiterer Baukostenzuschuss kann vom Netzbetreiber verlangt werden, wenn der Anschlussnehmer sei-
ne Leistungsanforderung erheblich tber das der urspriinglichen Berechnung zugrunde liegende MalR hinaus
erhoht. Er ist entsprechend Ziffer 2.2 zu bemessen. Ein Anspruch auf einen weiteren Baukostenzuschuss
besteht bei einer unberechtigten Leistungserhéhung (Ziff. 1.9) nicht, wenn der Anschlussnehmer darlegt,
dass die Leistungsinanspruchnahme Uber die vereinbarte Leistung hinaus nur ausnahmsweise erfolgte und
zukunftig unterbleiben wird. Der Ausnahmefall gilt als widerlegt, sobald die vereinbarte Leistung in den da-
rauf folgenden 24 Monaten wiederum Uberschritten wird.

2.4. Der Baukostenzuschuss und die in Ziff. 1.6 geregelten Netzanschlusskosten wird der Netzbetreiber getrennt
errechnen und dem Anschlussnehmer aufgegliedert ausweisen.

3. Gasanlage

3.1. Der Anschlussnehmer ist fiir die ordnungsgemafe Errichtung, Erweiterung, Anderung, den Betrieb und die
Instandhaltung der in seinem Eigentum befindlichen oder von ihm betriebenen Anlagenteile verantwortlich
und tragt die damit verbunden Kosten, soweit nichts anderes vereinbart ist.

3.2. Hat der Anschlussnehmer die Gasanlage hinter der vereinbarten Eigentumsgrenze oder Teile hiervon einem
Dritten vermietet oder sonst zur Benutzung oder Betriebsfiihrung Uberlassen, so ist er neben diesem ver-
antwortlich. Er trAgt im Rahmen des ihm Mdglichen dafiir Sorge, dass Anschlussnutzer, die Uber den Netz-
anschluss Erdgas entnehmen, einen Anschlussnutzungsvertrag mit dem Netzbetreiber schlie3en.

3.3. Die Errichtung, Erweiterung, Anderung und, soweit die Anlage zwischen Eigentumsgrenze und Messeinrich-
tung betroffen ist, die Instandhaltung der Gasanlage darf aul3er durch den Netzbetreiber nur durch Fachfir-
men durchgefiihrt werden. Die Arbeiten haben in Absprache bzw. nach vorheriger Information des Netzbe-
treibers zu erfolgen. Firr die Instandhaltung im Ubrigen und die regelmaRige Uberpriifung der Gasanlage hat
der Anschlussnehmer Fachfirmen zu beauftragen. Die einschlégigen gesetzlichen oder behérdlichen Best-
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immungen sowie die allgemein anerkannten Regeln der Technik in der jeweils geltenden Fassung (z.B.
DVGW Arbeitsblatt G 600) und die Technischen Anschlussbedingungen (Ziff. 7) sind zu beriicksichtigen.
Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Ausfiihrung der Arbeiten zu tiberwachen.

3.4. Es durfen nur Materialien und Gerate verwendet werden, die entsprechend dem in § 49 EnWG niedergeleg-
ten Stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik hergestellt sind. Das Zeichen einer akkreditierten
Prufstelle (zum Beispiel DVGW-Zeichen oder CE-Zeichen) bekundet unterstiitzend, dass diese Vorausset-
zungen erfillt sind.

4. Inbetriebsetzung; Uberpriifung der Gasanlage; Mangelbeseitigung

4.1. Der Netzbetreiber oder dessen Beauftragter schlieBen die Gasanlage Uber den Netzanschluss an das Ver-
teilernetz an und nehmen den Netzanschluss in Betrieb, indem sie nach erfolgtem Einbau der Messeinrich-
tung und ggf. des Druckregelgerates durch Offnung der Absperreinrichtung die Gaszufuhr freigeben. Die An-
lage dahinter hat ein Installationsunternehmen in Betrieb zu setzen..

4.2. Jede Inbetriebsetzung der Gasanlage ist bei dem Netzbetreiber anzumeldengen. Auf Verlangen des Netzbe-
treibers ist ein von diesem zur Verfigung gestellter Vordruck zu verwenden und sind von ihm geforderte
Nachweise der technischen Méangelfreiheit (z. B. TUV-Abnahmeprotokoll) mit der Antragstellung vorzulegen.

4.3. Die Inbetriebnahme der Gasanlage setzt die ordnungsgemaRe Installation einer den mess-und eichrechtli-
chen Vorschriften, den Anforderungen des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG), den aufgrund des MsbG
erlassenen Rechtsverordnungen sowie den technischen Mindestanforderungen des Netzbetreibers entspre-
chenden Messeinrichtung voraus.

4.4. Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Inbetriebsetzung von der vollstandigen Zahlung falliger Netzanschluss-
kosten und Baukostenzuschisse abhéngig zu machen.

4.5. Der Netzbetreiber kann fur die Inbetriebsetzung vom Anschlussnehmer Kostenerstattung verlangen; die
Kosten kdnnen auf der Grundlage der durchschnittlich fiir vergleichbare Falle entstehenden kosten pauschal
berechnet werden. Dem Anschlussnehmer ist der Nachweis gestattet, solche Kosten seien dem Netzbetrei-
ber nicht oder in wesentlich geringerer Hohe als die Pauschale entstanden.

4.6. Der Anschluss von Anlagen zur Gaseinspeisung ist mit dem Netzbetreiber abzustimmen und bedarf einer
gesonderten vertraglichen Regelung. Der Netzbetreiber kann den Anschluss von der Einhaltung der von
dem Netzbetreiber festgelegten MaRnahmen zum Schutz vor stérenden Auswirkungen auf das Gasversor-
gungsnetz abhéngig machen. Insoweit und bezuglich sonstiger Fragen der Planung, der Errichtung, des Be-
triebs und der Anderung von Anlagen zur Gaseinspeisung, die an das Verteilnetz des Netzbetreibers ange-
schlossen werden, gelten die Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers.

4.7. Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Gasanlage vor und, um stérende Auswirkungen auf Einrichtungen des
Netzbetreibers oder Dritter auszuschlieBen, nach ihrer Inbetriebsetzung zu Uberprifen. Er hat den An-
schlussnehmer oder Anschlussnutzer auf erkannte Sicherheitsméangel aufmerksam zu machen und kann de-
ren Beseitigung verlangen.

4.8. Werden Méangel festgestellt, welche die Sicherheit geféhrden oder erhebliche Stérungen erwarten lassen, so
ist der Netzbetreiber berechtigt, den Anschluss zu verweigern oder die Anschlussnutzung zu unterbrechen;
bei Gefahr flr Leib oder Leben ist er hierzu verpflichtet.

4.9. Durch Vornahme oder Unterlassung der Uberpriifung der Gasanlage sowie durch deren Anschluss an das
Verteilnetz Gbernimmt der Netzbetreiber keine Haftung fur die Mangelfreiheit der Gasanlage.

5. Gasbeschaffenheit und Druck

5.1. Die Gasbeschaffenheit an den Entnahmestellen entspricht der 2. Gasfamilie gemaf den Technischen Regeln
des DVGW, Arbeitsblatt G 260 in der jeweils aktuellen Fassung. Gasbeschaffenheit und Druck werden mdog-
lichst gleich bleibend gehalten.

5.2. Der Netzbetreiber kann den Brennwert und Druck sowie die Gasart andern, falls dies in besonderen Fallen
aus wirtschaftlichen oder technischen Griinden zwingend notwendig ist. Der Netzbetreiber wird den An-
schlussnehmer und den Anschlussnutzer davon unverzuglich unterrichten. Bei der Umstellung der Gasart
werden die Belange des Anschlussnehmers und des Anschlussnutzers, soweit moglich, angemessen be-
ricksichtigt.
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6. Nutzung des Anschlusses; Betrieb der Gasanlage

6.1. Der Anschlussnutzer kann nach MaRgabe des Anschlussnutzungsvertrages und dieser Bedingungen Erd-
gas aus dem Verteilnetz des Netzbetreibers entnehmen. Die Leistung in kW darf dabei weder die im An-
schlussnutzungs- noch die im Netzanschlussvertrag vereinbarte vorzuhaltende Netzanschlussleistung in kW
tiberschreiten.

6.2. Kann der Netzanschluss zeitgleich von mehreren Anschlussnutzern lber verschiedene Messstellen genutzt
werden, darf zur Aufrechterhaltung eines sicheren Netzbetriebs die Summe der zeitgleich in Anspruch ge-
nommenen Leistung in kW aller Anschlussnutzer nicht héher sein als die zwischen Anschlussnehmer und
Netzbetreiber vereinbarte.

6.3. Bei einer mehrmaligen Uberschreitung der vereinbarten Netzanschlussleistung ist der Netzbetreiber unbe-
schadet seiner Rechte nach Ziff. 9.1 zur Unterbrechung der Anschlussnutzung oder ggf. zur Trennung des
Anschlusses nach Ziff. 9.3. berechtigt. Wurde wegen Uberschreitung der vereinbarten Netzanschlusskapazi-
tat ein weiterer Baukostenzuschuss an den Netzbetreiber gezahlt, gilt ab diesem Zeitpunkt die (anteilige)
Leistungserhdhung auch fur den Anschlussnutzer.

6.4. Stellt der Anschlussnutzer bzw. der Anschlussnehmer Anforderungen an die Gasbeschaffenheit, die Gber
die vertraglichen Verpflichtungen des Netzbetreibers gegeniber dem Anschlussnehmer, dem Anschlussnut-
zer oder dem Netznutzer hinausgehen, obliegt es diesem selbst, auf eigene Kosten Vorkehrungen zum sto-
rungsfreien Betrieb seiner Gerate und Anlagen zu treffen.

6.5. Erreicht im Falle der Leistungsmessung innerhalb eines Zeitraums von 10 Jahren der an einer Messstelle
hdchste tatséchlich in Anspruch genommene Leistungsmittelwert einer stiindlichen Messperiode in kW nicht
70 % des Wertes der festgelegten vorzuhaltenden Netzanschlussleistung in kW, so ist der Netzbetreiber be-
rechtigt, ab dem 11. Jahr die vorzuhaltende Netzanschlussleistung entsprechend dem tatsachlichem Leis-
tungsbedarf des Anschlussnehmers bzw. Anschlussnutzers in Abstimmung mit dem Anschlussnehmer an-
zupassen.

6.6. Der Anschlussnutzer wird ausschlief3lich zugelassene und gepriifte Verbrauchsgerate benutzen und keiner-
lei Veranderungen oder Einwirkungen an dem Netzanschluss und den Messeinrichtungen vornehmen.

6.7. Erweiterungen und Anderungen von Anlagen sowie die Verwendung zusétzlicher Gasgerate haben der An-
schlussnehmer bzw. — nutzer dem Netzbetreiber mitzuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leis-
tung erhdht oder mit storenden Auswirkungen auf den Netzbetrieb zu rechnen ist.

6.8. Die Gasanlage des Anschlussnehmers und die Verbrauchsgerate des Anschlussnutzers sind unter Beach-
tung der Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers so zu betreiben, dass Stérungen anderer
Anschlussnehmer oder Anschlussnutzer sowie stdérende Auswirkungen auf Einrichtungen des Netzbetrei-
bers oder Dritter ausgeschlossen sind; dies gilt auch fiir Wiederinbetriebnahmen nach Versorgungsunter-
brechungen.

6.9. Stellt der Anschlussnutzer UnregelméaRigkeiten oder Stérungen beim Betrieb der Gasanlage fest, die Aus-
wirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder Dritter haben kdnnen, so ist der Netzbetreiber unver-
zuglich zu informieren.

6.10. Die Weiterleitung und/oder —Verteilung des Uiber den Netzanschluss bezogenen Erdgases ist nur mit schrift-
licher Zustimmung des Netzbetreibers zuléssig.

7. Technische Anschlussbedingungen, weitere technische Anforderungen

7.1. Erganzend gelten die Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers.

7.2.  Der Netzbetreiber ist berechtigt, weitere technische Anforderungen an den Netzanschluss und andere Anla-
genteile sowie an den Betrieb der Gasanlage festzulegen, soweit dies aus Griinden der sicheren und st6-
rungsfreien Versorgung, insbesondere im Hinblick auf die Erfordernisse des Verteilernetzes, notwendig ist.
Diese Anforderungen mussen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen.

7.3. Der Anschluss bestimmter Verbrauchsgerate kann in den Technischen Anschlussbedingungen von der vor-
herigen Zustimmung des Netzbetreibers abhéngig gemacht werden.

Stdérung und Unterbrechung der Anschlussnutzung; Trennung der Gasanlage vom Netz

8. Stdrung und Unterbrechung der Anschlussnutzung (netzbezogene und sonstige Umstande)
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8.1. Eventuelle Fehler oder Stérungen des Netzes sind dem Netzbetreiber unverziiglich zu melden.

8.2. Sollte der Netzbetreiber durch héhere Gewalt (z.B. Krieg, ArbeitskampfmalRnahmen bei dem eigenen Unter-
nehmen oder Zulieferbetrieben, Beschadigungen von Verteileranlagen, MalRnahmen nach 8§ 16, 16a
EnWG, hoheitliche Anordnungen) oder sonstige Umstande, deren Beseitigung ihm wirtschaftlich nicht zu-
gemutet werden kann, an der Erfullung seiner vertraglichen Verpflichtungen gehindert sein, so ruhen die
vertraglichen Verpflichtungen des Netzbetreibers, bis diese Hindernisse und deren Folgen beseitigt sind.

8.3.  Die Anschlussnutzung kann unterbrochen werden, wenn dies zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten,
zur Vermeidung eines drohenden Netzzusammenbruchs, sonstiger Gefahrdungen und Stérungen des Gas-
verteilernetzes im Rahmen der 88 16, 16a EnWG oder zur Abwendung einer unmittelbaren Gefahr fir Per-
sonen, Anlagen oder Sachen von erheblichem Wert erforderlich ist. Ist zur Unterbrechung der Anschlussnut-
zung die Trennung der Gasanlage vom Netz des Netzbetreibers erforderlich, so ist der Netzbetreiber auch
hierzu berechtigt.

8.4. Der Netzbetreiber wird alle angemessenen Anstrengungen unternehmen, um jede Unterbrechung, Ein-
schrankung oder Unregelmafigkeit unverziglich zu beheben. Der Anschlussnutzer- und der Anschluss-
nehmer werden den Netzbetreiber hierbei im Rahmen ihrer Méglichkeiten unterstitzen.

8.5. Der Netzbetreiber wird eine beabsichtigte Unterbrechung oder sonstige Einschrankung der Anschlussnut-
zung rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt geben, z. B. durch Veréffentlichung in regionalen Tageszei-
tungen. Bei kurzen Unterbrechungen ist er zur Unterrichtung nur gegentiber Anschlussnutzern verpflichtet,
die zur Vermeidung von Schaden auf eine ununterbrochene Gaszufuhr angewiesen sind und dies dem
Netzbetreiber unter Angabe von Griinden schriftlich mitgeteilt haben. Eine Benachrichtigung kann entfallen,
wenn die Unterrichtung:

a) nach den Umstéanden nicht rechtzeitig mdglich ist und der Netzbetreiber dies nicht zu vertreten hat,
b) die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzégern wirde.

8.6. Bei Storungen in Teilen der Gasanlage, zu denen ausschlief3lich der Netzbetreiber Zugang hat, tbernimmt
der Netzbetreiber die Beseitigung. Der Anschlussnehmer, gegebenenfalls vertreten durch den Anschluss-
nutzer, kontaktiert hierzu den Netzbetreiber. Die Stérungsbeseitigung wird dem Anschlussnehmer nach
Aufwand in Rechnung gestellt.

9. Unterbrechung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung (verhaltensbedingte Umsténde); Tren-

nung der Gasanlage vom Netz
9.1. Der Netzbetreiber ist ferner berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnutzung ohne vorherige An-
drohung zu unterbrechen und, soweit erforderlich, die Gasanlage vom Netz zu trennen, wenn der An-
schlussnehmer oder der Anschlussnutzer diesen Bedingungen einschlie8lich der zugrunde liegenden Ver-
trage oder einer sonstigen gegeniiber dem Netzbetreiber bestehenden Verpflichtung zuwiderhandelt und die
Unterbrechung und ggf. Trennung erforderlich ist,

a) um zu gewahrleisten, dass Stérungen anderer Netznutzer oder stérende Auswirkungen auf Einrichtun-
gen des Netzbetreibers oder Anlagen Dritter ausgeschlossen sind oder
b) um die Anschlussnutzung unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtun-

gen zu verhindern.

9.2. Der Netzbetreiber ist weiter berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnutzung ohne vorherige An-

drohung zu unterbrechen und, soweit dazu erforderlich, die Gasanlage vom Netz zu trennen, wenn
a) der Netzzugang oder der Netzanschluss nicht vertraglich geregelt ist oder
b) die Zuordnung samtlicher Entnahmen des Anschlussnutzers zu einem Bilanzkreis nicht gesichert ist.

9.3. Bei sonstigen Zuwiderhandlungen des Anschlussnehmers oder des Anschlussnutzers gegen eine gegen-
Uber dem Netzbetreiber bestehende wesentliche Vertragspflicht, insbesondere der Nichterflllung einer Zah-
lungspflicht trotz Mahnung, ist der Netzbetreiber berechtigt, zwei Wochen nach Androhung den Netzan-
schluss und die Anschlussnutzung zu unterbrechen und, soweit dazu erforderlich, die Gasanlage vom Netz
trennen.

9.4. Ein Vorgehen des Netzbetreibers nach den ziff. 9.2 bis 9.3 dieses Vertrages ist ausgeschlossen, wenn der
Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer darlegt, dass die Folgen auBer Verhdltnis zur Schwere der Zuwi-
derhandlung stehen oder hinreichende Aussicht besteht, dass der Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer
seinen Verpflichtungen nachkommen wird.

9.5. Darlber hinaus wird der Netzbetreiber entgeltlich die Anschlussnutzung unterbrechen und, soweit dazu er-
forderlich, die Gasanlage vom Netz trennen, wenn der Lieferant des Anschlussnutzers ein solches Vorgehen
vom Netzbetreiber schriftlich verlangt und diese Rechtsfolge zwischen Lieferant und dem Kunden vertraglich
vereinbart ist. Der Lieferant hat dem Netzbetreiber gegeniuber glaubhaft zu versichern, dass im Verhaltnis
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zwischen dem Lieferanten und dessen Kunden die vertraglichen Voraussetzungen zur Einstellung der Belie-
ferung erfillt sind, insbesondere dem Kunden keine Einwande oder Einreden zustehen, die die Vorausset-
zungen der Unterbrechung der Anschlussnutzung entgegenstehen und die Folgen nicht aul3er Verhéaltnis zur
Schwere der Zuwiderhandlung stehen sowie keine hinreichende Aussicht besteht, dass der Kunde des Lie-
feranten seinen Verpflichtungen nachkommen wird.

9.6. Der Netzbetreiber hat den Netzanschluss unverziglich wieder herzustellen und die Anschlussnutzung zu
ermdoglichen, sobald die Griinde fiir die Unterbrechung und ggf. Trennung entfallen sind und der Anschluss-
nehmer bzw. Anschlussnutzer oder im Fall der Ziffer 9.5 der die Sperrung beauftragende Lieferant oder der
Anschlussnutzer die Kosten der Unterbrechung und Wiederaufnahme des Anschlusses und der Anschluss-
nutzung ersetzt hat. Die Kosten kénnen auf der Grundlage der durchschnittlich fiir vergleichbare Félle ent-
stehenden Kosten pauschal berechnet werden. Dem Ersatzpflichtigen ist der Nachweis gestattet, Kosten fir
Unterbrechung und Wiederaufnahme des Netzzugangs seien dem Netzbetreiber nicht oder in wesentlich ge-
ringerer Hohe als die Pauschale entstanden.

10. Geduldete Notgasentnahme durch den Anschlussnutzer

10.1. Sofern der Anschlussnutzer liber das Netz des Netzbetreibers Erdgas entnimmt, ohne dass dieser Bezug
einem bestimmten Liefervertrag oder einem Bilanzkreis zugeordnet werden kann, ist der Netzbetreiber be-
rechtigt, die Unterbrechung der Anschlussnutzung vorzunehmen und, soweit dazu erforderlich, die Gasanla-
ge vom Netz zu trennen. Nimmt der Netzbetreiber zunéchst keine Unterbrechung vor, obwohl er hierzu nach
Satz 1 berechtigt wére, und duldet er die weitere Entnahme von Erdgas, ist der Anschlussnutzer gleichwohl
verpflichtet, sich umgehend um einen Lieferanten bzw. eine Bilanzkreiszuordnung zu bemuhen. Eine gedul-
dete Entnahme von Erdgas gilt als entgeltliche Notgasenthahme durch den Anschlussnutzer ohne Anerken-
nung einer Rechtspflicht des Netzbetreibers. Der Netzbetreiber weist den Anschlussnutzer auf die Not-
gasentnahme unverziglich hin, nachdem er hiervon Kenntnis erlangt hat. Die Notgasentnahme kann jeder-
zeit ohne Angabe von Griinden unterbunden werden.

10.2. Das Entgelt fir die Notgasentnahme bestimmt sich nach Anlage 2 zum Anschlussnutzungsvertrag. Etwaige
Zahlungen des Anschlussnutzers an den Lieferanten haben gegentber dem Netzbetreiber keine befreiende
Wirkung.

11. Messstellenbetrieb

11.1. Solange und soweit nicht ein Dritter den Messstellenbetrieb im Sinne des § 3 Abs. 2 des Messstellenbetriebs-
gesetzes (MshG) auf Grundlage einer Vereinbarung des Anschlussnutzers bzw. Anschlussnehmers im Sinne
von 88 5,6 MsbG durchfiihrt, ist der Netzbetreiber der Messstellenbetreiber (Grundzustandigkeit).

11.2. Soweit und solange der Messstellenbetrieb durch einen Dritten vorgenommen wird, bleibt der Netzbetreiber
zu einer eigenen (Kontroll-)Messung auf eigene Kosten berechtigt, es sei denn, dass diese dem Anschluss-
nutzer oder Anschlussnehmer unzumutbar ist.

11.3. Fur Mess- und Steuereinrichtungen hat der Anschlussnehmer Zahlerpléatze nach den anerkannten Regeln der
Technik unter Beachtung der technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers vorzusehen. Diese
missen leicht zuganglich sein, woflir Anschlussnehmer und Anschlussnutzer jederzeit Sorge tragen.

11.4. Der Netzbetreiber bestimmt den Anbringungsort von Mess- und Steuereinrichtungen. Der Netzbetreiber hat
den Anschlussnehmer anzuhéren und dessen berechtigte Interessen bei der Wahl des Aufstellungsorts zu
wahren. Er ist verpflichtet, den bevorzugten Aufstellungsort des Anschlussnehmers zu wahlen, wenn dies oh-
ne Beeintrachtigung einer einwandfreien Messung méglich ist. Der Anschlussnehmer hat die Kosten einer
Verlegung der Mess- und Steuereinrichtungen zu tragen.

11.5. Anschlussnutzer und Anschlussnehmer haben den Verlust, die Beschadigungen und Stérungen von Mess-
und Steuereinrichtungen dem Netzbetreiber und dem Messstellenbetreiber unverziiglich mitzuteilen.

11.6. Der Anschlussnutzer ist berechtigt, die Nachpriifung der Messeinrichtungen durch eine Befundpriifung nach §
39 des Mess- und Eichgesetzes (MessEG) durch eine Eichbehoérde oder eine staatlich anerkannte Prifstelle
im Sinne des § 40 Abs. 3 MessEG zu verlangen.

11.7. Ist der Netzbetreiber der Messstellenbetreiber, gilt zuséatzlich folgendes:

a) Samtliche im Netzanschluss-/Anschlussnutzungsvertrag aufgefihrte Mess- und Steuerungseinrich-
tungen stellt der Netzbetreiber; sie verbleiben in dessen Eigentum.
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b) Anschlussnutzer und Anschlussnehmer haften fiir das Abhandenkommen und die Beschadigung
von Mess- und Steuerungseinrichtungen des Netzbetreibers. Das gilt nicht, soweit sie hieran kein Ver-
schulden trifft.

c) Bei Messsystemen gemaf § 2 Nr. 13 MsbG gilt Folgendes: Auf Verlangen des Netzbetreibers wer-
den die fiir die Abrechnung relevanten Messwerte mittels einer Einrichtung zur Fernabfrage festgestellt.
Der Anschlussnutzer tragt grundsatzlich daftir Sorge, dass dem Netzbetreiber in unmittelbarer Nahe zur
Messeinrichtung ein geeigneter (insbesondere durchwahlfahiger und betriebsbereiter) Telefonanschluss
sowie eine Netzsteckdose zur Verfligung stehen. Die Kosten hierflr tragt der Anschlussnutzer. Bei Ver-
anderung im Stand der Technik der Zahler- und Ubertragungstechnik kann der Netzbetreiber einen
Wechsel der Zahler- und Ubertragungstechnik auf digitale Ausfilhrungen des Telekommunikationsan-
schlusses verlangen. Die Ausfiihrung der MalRnahme wird vom Netzbetreiber mit dem Anschlussnutzer
abgestimmt.

d) Kommt der Anschlussnutzer seiner Verpflichtung aus vorstehendem Absatz nicht oder nicht fristge-
recht nach, so liest der Netzbetreiber die Z&hler manuell oder mittels mobiler Datenerfassung ab. Der
Anschlussnutzer tragt die hieraus entstehenden Kosten.

e) Vom Anschlussnutzer gewlinschte Datenlibermittlungen, wie z.B. die vom Netzbetreiber ermittelten
Zahlwerte oder Lastgénge, werden von dem Netzbetreiber aul3erhalb seiner bestehenden Verpflichtun-
gen im Rahmen des technisch Méglichen erbracht. Der Netzbetreiber kann hierfiir ein Entgelt nach billi-
gem Ermessen verlangen.

Grundstucksbenutzung; Zutrittsrecht

12. Grundstiicksbenutzung

12.1. Anschlussnehmer haben fiir Zwecke der Versorgung durch den Netzbetreiber das Anbringen und Verlegen
von Leitungen nebst Zubehdr, insbesondere Verteilungsanlagen, tber ihre im gleichen Netzgebiet liegenden
Grundstiicke sowie erforderliche SchutzmaBnahmen unentgeltlich zuzulassen. Diese Pflicht betrifft Grund-
stiicke, die an das Verteilernetz angeschlossen sind, die vom Eigentiimer in wirtschaftlichem Zusammen-
hang mit der Gasversorgung eines angeschlossenen Grundstiicks genutzt werden oder fiir die die Méglich-
keit der Gasversorgung sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist. Die Pflicht entfallt, wenn die Inanspruchnahme der
Grundstiicke den Eigentiimer mehr als notwendig oder in unzumutbarer Weise belasten wirde.

12.2. Muss zum Netzanschluss des Grundstiicks ein Druckregler oder eine besondere Absperreinrichtung ange-
bracht werden, so kann der Netzbetreiber verlangen, dass der Anschlussnehmer einen geeigneten Raum
oder Platz — vorbehaltlich ziff. 13.5 - unentgeltlich fir die Dauer des Netzanschlussverhéltnisses des Grund-
stiicks zur Verfigung stellt. Der Netzbetreiber darf die Einrichtungen auch fiir andere Zwecke benutzen, so-
weit dies fir den Anschlussnehmer zumutbar ist.

12.3. Der Anschlussnehmer ist rechtzeitig Uber Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme des Grund-
stiicks zu benachrichtigen. Das gleiche gilt gegeniiber dem Anschlussnutzer, wenn er von der Mal3nahme
betroffen ist.

12.4. Der Grundstickseigentiimer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen
Stelle fur ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies gilt
nicht, soweit die Einrichtungen ausschlielich dem Anschluss des Grundstiicks dienen.

12.5. Wird der Netzanschlussvertrag beendet oder die Anschlussnutzung eingestellt, so hat der Eigentiimer die
auf seinen Grundstiicken befindlichen Einrichtungen noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn,
dass ihm dies nicht zugemutet werden kann.

12.6. Die vorstehenden Absatze gelten nicht fur offentliche Verkehrswege und —flachen sowie fur Grundsticke,
die durch Planfeststellung fir den Bau von 6ffentlichen Verkehrsflachen und —wegen bestimmt sind.

12.7. Der Anschlussnehmer, der zugleich Grundstuckseigentumer ist, wird auf Wunsch des Netzbetreibers einen
Dienstbarkeitsvertrag abschlie3en, auf dessen Basis er dem Netzbetreiber die Eintragung einer beschrankt
personlichen Dienstbarkeit im Grundbuch bewilligt. Sofern der Anschlussnehmer nicht Grundstiickseigenti-
mer ist, wird er auf Wunsch des Netzbetreibers die Zustimmung des Grundstickseigentimers zum Ab-
schluss des Dienstbarkeitsvertrages und der Bewilligung zur Eintragung der beschrénkt personlichen
Dienstbarkeit im Grundbuch beibringen. Mit Eintragung dieser Dienstbarkeit im Grundbuch zahlt der Netzbe-
treiber dem Grundstiickseigentiimer eine einmalige Entschadigung nach den allgemeinen Endschéadigungs-
satzen. Die Kosten fiir die Eintragung tragt der Netzbetreiber.
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Anlage 1

13. Zutrittsrecht

Anschlussnutzer und Anschlussnehmer haben dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Netzbe-
treibers den Zutritt zu ihren Ra&umen zu gestatten, soweit dies fiir die Priifung der technischen Einrichtungen
oder zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach diesem Vertrag, insbesondere zur Unterbre-
chung und Trennung des Anschlusses oder zur Unterbrechung der Anschlussnutzung sowie zur Ausiibung
des Messstellenbetriebs einschlielich der Messung, erforderlich ist.

Haftung; Vertragsstrafe

14. Haftung fiir Schaden bei Unterbrechungen und UnregelmaRigkeiten und in sonstigen Fallen

14.1. Der Netzbetreiber haftet gegeniiber Anschlussnutzern fir Schaden, die diesen durch eine Unterbrechung
oder durch UnregelmaRigkeiten in der Anschlussnutzung entstehen, entsprechend § 18 der Verordnung
Uiber Allgemeine Bedingungen fur den Netzanschluss und dessen Nutzung fiir die Gasversorgung in Nieder-
druck (Niederdruckanschlussverordnung — NDAV, BGBI. | 2006, 2485) vom 1. November 2006, der folgen-
den Wortlaut hat:

§ 18 Haftung bei Stdrungen der Anschlussnutzung

(1) Soweit der Netzbetreiber fiir Schaden, die ein Anschlussnutzer durch Unterbrechung oder durch Unregel-
maRigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet, aus Vertrag, Anschlussnutzungsverhéltnis oder unerlaubter
Handlung haftet und dabei Verschulden des Unternehmens oder eines Erfullungs- oder Verrichtungsgehilfen
vorausgesetzt wird, wird

1. hinsichtlich eines Vermdgensschadens widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit vor-
liegt,

2. hinsichtlich der Beschadigung einer Sache widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei Vermdgensschaden nach Satz 1 Nr. 1 ist die Haftung fur sonstige Fahrlassigkeit ausgeschlossen.

(2) Bei weder vorsatzlich noch grob fahrléssig verursachten Sachschéaden ist die Haftung des Netzbetreibers
gegenuber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5 000 Euro begrenzt. Die Haftung fur nicht vorséatzlich verur-
sachte Sachschaden ist je Schadensereignis insgesamt begrenzt auf

1. 2,5 Millionen Euro bei bis zu 25 000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

2. 10 Millionen Euro bei 25 001 bis 100 000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

3. 20 Millionen Euro bei 100 001 bis 200 000 an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

4. 30 Millionen Euro bei 200 001 bis einer Million an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern;

5. 40 Millionen Euro bei mehr als einer Million an das eigene Netz angeschlossenen Anschlussnutzern.

In diese Hochstgrenzen werden auch Schaden von Anschlussnutzern in Mittel- und Hochdruck einbezogen,
wenn die Haftung ihnen gegentber im Einzelfall entsprechend Satz 1 begrenzt ist.

(3) Die Absatze 1 und 2 sind auch auf Anspriiche von Anschlussnutzern anzuwenden, die diese gegen einen
dritten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes aus unerlaubter Handlung gel-
tend machen. Die Haftung dritter Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes ist je
Schadensereignis insgesamt begrenzt auf das Dreifache des Héchstbetrages, fur den sie nach Absatz 2 Satz
2 eigenen Anschlussnutzern gegeniber haften. Hat der dritte Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des
Energiewirtschaftsgesetzes keine eigenen an das Netz angeschlossenen Anschlussnutzer im Sinne dieser
Verordnung, so ist die Haftung insgesamt auf 200 Millionen Euro begrenzt. In den HOchstbetrag nach den
Séatzen 2 und 3 kdnnen auch Schadensersatzanspriche von nicht unter diese Verordnung fallenden Kunden
einbezogen werden, die diese gegen das dritte Unternehmen aus unerlaubter Handlung geltend machen,
wenn deren Anspriche im Einzelfall entsprechend Absatz 2 Satz 1 begrenzt sind. Der Netzbetreiber ist ver-
pflichtet, seinen Anschlussnutzern auf Verlangen iber die mit der Schadensverursachung durch einen dritten
Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes zusammenhéngenden Tatsachen in-
soweit Auskunft zu geben, als sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden kon-
nen und ihre Kenntnis zur Geltendmachung des Schadensersatzes erforderlich ist.

(4) Bei grob fahrléssig verursachten Vermdgensschéden ist die Haftung des Netzbetreibers, an dessen Netz
der Anschlussnutzer angeschlossen ist, oder eines dritten Netzbetreibers, gegen den der Anschlussnutzer
Anspriuche geltend macht, gegenuiber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5 000 Euro sowie je Schadenser-
eignis insgesamt auf 20 vom Hundert der in Absatz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 Satz 2 und 3 genannten Hochst-
betrdge begrenzt. Absatz 2 Satz 3 sowie Absatz 3 Satz 1, 4 und 5 gelten entsprechend.

(5) Ubersteigt die Summe der Einzelschaden die jeweilige Hochstgrenze, so wird der Schadensersatz in dem
Verhéltnis gekirzt, in dem die Summe aller Schadensersatzanspriiche zur Héchstgrenze steht. Sind nach Ab-
satz 2 Satz 3 oder nach Absatz 3 Satz 4, jeweils auch in Verbindung mit Absatz 4, Schaden von nicht unter
diese Verordnung fallenden Kunden in die Hochstgrenze einbezogen worden, so sind sie auch bei der Kiir-
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zung nach Satz 1 entsprechend einzubeziehen. Bei Anspriichen nach Absatz 3 darf die Schadensersatzquote
nicht héher sein als die Quote der Kunden des dritten Netzbetreibers.

(6) Die Ersatzpflicht entfallt fir Schaden unter 30 Euro, die weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verursacht
worden sind.

(7) Der geschadigte Anschlussnutzer hat den Schaden unverziiglich dem Netzbetreiber oder, wenn dieses
feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen, mitzuteilen.

14.2. Fur schuldhaft durch den Netzbetreiber verursachte Schaden, die dem Anschlussnehmer beispielsweise
durch eine Unterbrechung des Netzanschlusses entstehen, gilt Ziff. 15.1 entsprechend.

14.3. Eine notwendige Unterbrechung wegen eines vom Anschlussnutzer veranlassten Austauschs der Messein-
richtung durch einen Dritten nach § 5 MsbG hat der Netzbetreiber nicht zu vertreten.

14.4. Vorgenannte Haftungsbegrenzungen und —ausschlisse gelten auch fur Erflllungs- und Verrichtungsgehilfen
des Netzbetreibers.

14.5. Anschlussnehmer und Anschlussnutzer sind verpflichtet, bei héherwertigen Verbrauchsgeraten eigene zu-
mutbare Vorsorge gegen deren Beschadigung bei Unterbrechung bzw. UnregelméaRigkeit der Belieferung zu
treffen. Weiterhin haben sie den Netzbetreiber unter Angabe von Griinden in Textform auf die Méglichkeit
erheblicher Sach- und Vermdgensschaden hinzuweisen und bereits getroffene eigene Vorsorgemafnahmen
anzugeben. Der Netzbetreiber kann den Anschlussnehmer und Anschlussnutzer auf weitere zumutbare
MaRnahmen zur Schadensminderung hinweisen.

14.6. Fur Félle, in denen die Haftungsbeschrankung und der Haftungsausschluss nach Zziff. 15.1 oder Ziff. 15.2 i.
V. m. § 18 NDAV nicht anwendbar oder nicht einschlégig ist, ist die Haftung des Netzbetreibers sowie seiner
Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen gegentuiber Anschlussnutzern und Anschlussnehmern fir schuldhaft
verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit
herbeigefuhrt wurde; dies gilt nicht bei

a) Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit,

b) der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfullung die ordnungs-
gemale Durchfiihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner
regelmafig vertrauen darf (sog. Kardinalspflichten), welche auf anderen Umstanden als Vorsatz oder grober
Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den der Netzbetreiber bei Abschluss des
jeweiligen Vertrages als mégliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Beriicksichti-
gung der Umstande, die er kannte oder kennen musste, hétte voraussehen missen. Gleiches gilt bei grob
fahrlassigem Verhalten einfacher Erfiillungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) auRerhalb des Bereichs der
wesentlichen Vertragspflichten sowie der Lebens-, Kérper- oder Gesundheitsschaden.

14.7. § 16 Abs. 3 und § 16a EnWG bleiben unberihrt.

14.8. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes und des Haftpflichtgesetzes bleiben unberthrt. Handelt es
sich bei dem Anschlussnehmer um eine juristische Person des o6ffentlichen Rechts, um ein o&ffentlich-
rechtliches Sondervermégen oder um einen Kaufmann im Sinne der § 1 ff. HGB, der den Netzanschluss fur
sein Handelsgewerbe bendtigt, so ist die Haftung des Netzbetreibers nach dem Haftpflichtgesetz wegen
Sachschaden des Anschlussnehmers ausgeschlossen.

14.9. Der Geschadigte hat dem Netzbetreiber einen Schaden unverziiglich mitzuteilen.

15. Missbrauchliche Anschlussnutzung/Vertragsstrafe

15.1. Entnimmt der Anschlussnutzer oder der Anschlussnehmer Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor
Anbringung der Messeinrichtungen, so ist der Netzbetreiber berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen.
Diese ist fur die Dauer des unbefugten Gebrauchs auf der Grundlage einer téaglichen zehnstiindigen Nut-
zung auf Basis der im ,Preisblatt Netzzugang“ zu zahlenden Preisen zu berechnen. Ist die Dauer des Ge-
brauchs nicht festzustellen, so kann die Vertragsstrafe nach vorstehenden Grundséatzen tber einen festge-
stellten Zeitraum hinaus fur langstens ein Jahr erhoben werden.

15.2. Gleiches gilt, sofern die im Anschlussnutzungsvertrag vereinbarte Leistung Uberschritten wird. Kann der
Netzanschluss zeitgleich von mehreren Anschlussnutzern iber verschiedene Zahlpunkte genutzt werden,
setzt die Erhebung einer Vertragsstrafe gegeniiber dem einzelnen Anschlussnutzer zudem voraus, dass die
Summe der zeitgleich in Anspruch genommen Leistung in kW aller Anschlussnutzer héher ist als die zwi-
schen Anschlussnehmer und Netzbetreiber vereinbarte. Besteht ein Anspruch sowohl gegen Anschluss-
nehmer als auch gegen einen oder mehrere Anschlussnutzer, so haften sie — ggf. anteilig — gesamtschuld-
nerisch. Als Uberschreitungsleistung gilt die gemessene Leistung in kW abziiglich der vereinbarten Leistung.
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Der Netzbetreiber kann die Vertragsstrafe fir mehrere Uberschreitungen bis zu dem Zeitpunkt, in dem der
Anschlussnehmer bzw. der Anschlussnutzer von der Uberschreitung Kenntnis erlangt, insgesamt nur einmal
fordern.

Zahlungsbestimmungen, Vertragsanderungen, Sonstige Bestimmungen

16. Vorauszahlungen des Anschlussnehmers; Abschlagszahlungen
Der Netzbetreiber kann von dem Anschlussnehmer fiir die vertraglich geschuldeten Zahlungen in angemes-
sener Hohe Vorauszahlung verlangen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalls Grund zu der Annahme be-
steht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Der
Netzbetreiber ist berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen zu verlangen.

17. Abrechnung; Zahlung; Verzug

17.1. Rechnungen und Abschlagsforderungen des Netzbetreibers werden zwei Wochen nach Zugang der Zah-
lungsaufforderung fallig. MaRgeblich fir die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Zahlungseingang auf dem
Konto des Netzbetreibers. Werden Rechnungen ganz oder teilweise nicht rechtzeitig bezahlt, ist der Netzbe-
treiber berechtigt, Verzugszinsen in Hohe des gesetzlichen Zinssatzes zu verlangen. Die Geltendmachung
eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt unberthrt.

17.2. Einwande gegen Rechnungen und Abschlagsforderungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zah-
lungsverweigerung nur, soweit sich aus den Umstanden die ernsthafte Moglichkeit eines offensichtlichen
Fehlers ergibt, und wenn der Zahlungsaufschub oder die Zahlungsverweigerung innerhalb von drei Jahren
nach Zugang der fehlerhaften Rechnung oder Abschlagsberechnung geltend gemacht wird.

17.3. Gegen die Anspriiche des Netzbetreibers kann nur mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestellten Ge-
genansprichen aufgerechnet werden.

18. Datenschutz
18.1. Der Netzbetreiber ist berechtigt, in dem fiir die Vertragsabwicklung notwendigen Umfang Abrechnungs- und
Vertragsdaten an Dritte weiterzugeben.
18.2. Die fiir die Abrechnung oder sonstige Abwicklung nach dem Anschlussnutzungs- und Netzanschlussvertrag
einschlieB3lich dieser AGB nétigen Daten werden nach MaRRgabe der datenschutzrechtlichen Bestimmungen
(z.B. DS-GVO, BDSG und MshG) sowie des 8 9 EnWG erhoben, verarbeitet und genutzt.

19. Anpassungen des Vertrages

19.1. Die Regelungen des Vertrages und der Anlagen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbe-
dingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z.B. EnWG, MsbG, MessEG, MessEV sowie hdchstrich-
terlicher Rechtsprechung und Entscheidungen der Regulierungsbehérden sowie — als Leitbild - der Nieder-
druckanschlussverordnung (NDAV)). Das vertragliche Aquivalenzverhaltnis kann nach Vertragsschluss
durch unvorhersehbare Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen (z. B. Gesetzes-
anderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits — etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des
férmlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten — absehbar war), die der Netzbetreiber nicht
veranlasst und auf die er auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem MaRe gestért werden. Ebenso
kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag entstandene Liicke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der
Durchfiihrung des Vertrages entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel fiir unwirksam
erklart), die nur durch eine Anpassung oder Ergdnzung zu beseitigen sind. In solchen Féllen ist der Netzbe-
treiber verpflichtet, den Vertrag und die Anlagen unverzuglich insoweit anzupassen und/oder zu erganzen,
als es die Wiederherstellung des Aquivalenzinteresses von Leistung und Gegenleistung und/oder der Aus-
gleich entstandener Vertragslicken zur zumutbaren Fort- und Durchfihrung des Vertragsverhéltnisses er-
forderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher Uberleitungshestimmungen).

19.2. Anpassungen des Vertrages und/oder der Anlagen nach Ziff. 21.1. sind nur zum Monatsersten méglich. Die
Anpassung wird nur wirksam, wenn der Netzbetreiber dem Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer die An-
passung spatestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in Schriftform mitteilt. In diesem Fall
hat der andere Vertragspartner (Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer) das Recht, den Vertrag ohne Ein-
haltung einer Kundigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vertragsanpassung zu kindigen.
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Hierauf wird der Vertragspartner (Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer) vom Netzbetreiber in der Mittei-
lung gesondert hingewiesen.

20. Ubertragung des Vertrages

20.1. Jede Vertragspartei ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen per-
sonell, technisch und wirtschatftlich leistungsfahigen Dritten zu tibertragen. Eine Ubertragung nach Satz 1 ist
dem jeweils anderen Vertragspartner rechtzeitig im Voraus mitzuteilen. In diesem Fall hat der andere Ver-
tragspartner das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der andere Vertragspartner vom ubertragenden Vertrags-
partner in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach § 398
BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbesondere bei Ubertragungen im Sinne des Umwand-
lungsgesetzes oder in Fallen der rechtlichen Entflechtung des Netzbetriebs nach § 7 EnWG, bleiben von
dieser Ziffer unberihrt.

21. Gerichtsstand
Der ausschlieBlliche Gerichtsstand ist der Sitz des Netzbetreibers.
22. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle fiir
Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von
Energieeffizienzmalinahmen aufgefihrt sind. Weiterfilhrende Informationen zu der so genannten Anbieterliste
und den Anbietern selbst erhalten Sie unter www.bfee-online.de. Sie kénnen sich zudem bei der Deutschen
Energieagentur Gber das Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.energieeffizienz-online.info.

23. Schlussbestimmungen
23.1. Die Geltung abweichender Bedingungen ist ausgeschlossen, selbst wenn der Netzbetreiber derartigen Be-
dingungen nicht ausdriicklich widerspricht. Abweichende Vereinbarungen und Anderungen sowie Nebenab-
reden Uber Ziffer 20 hinaus, sind nur dann wirksam, wenn sich der Netzbetreiber mit diesen ausdriicklich
und schriftlich einverstanden erklart.
Sollten einzelne Bestimmungen des Anschlussnutzungs- und Netzanschlussvertrages einschlie3lich dieser
AGB sowie der weiteren Anlagen unwirksam oder undurchfihrbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im
Ubrigen davon unberiihrt. Die Vertragspartner werden die unwirksame bzw. undurchfilhrbare Bestimmung
durch eine wirksame oder durchfiihrbare, in ihrem wirtschaftlichen Ergebnis méglichst gleichkommende Be-
stimmung ersetz. Entsprechendes gilt fiir eine Lucke im Vertrag.
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	9.5. Darüber hinaus wird der Netzbetreiber entgeltlich die Anschlussnutzung unterbrechen und, soweit dazu erforderlich, die Gasanlage vom Netz trennen, wenn der Lieferant des Anschlussnutzers ein solches Vorgehen vom Netzbetreiber schriftlich verlangt...
	9.6. Der Netzbetreiber hat den Netzanschluss unverzüglich wieder herzustellen und die Anschlussnutzung zu ermöglichen, sobald die Gründe für die Unterbrechung und ggf. Trennung entfallen sind und der Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer oder im Fall d...

	10. Geduldete Notgasentnahme durch den Anschlussnutzer
	10.1. Sofern der Anschlussnutzer über das Netz des Netzbetreibers Erdgas entnimmt, ohne dass dieser Bezug einem bestimmten Liefervertrag oder einem Bilanzkreis zugeordnet werden kann, ist der Netzbetreiber berechtigt, die Unterbrechung der Anschlussnu...
	10.2. Das Entgelt für die Notgasentnahme bestimmt sich nach Anlage 2 zum Anschlussnutzungsvertrag. Etwaige Zahlungen des Anschlussnutzers an den Lieferanten haben gegenüber dem Netzbetreiber keine befreiende Wirkung.

	11. Messstellenbetrieb
	11.1. Solange und soweit nicht ein Dritter den Messstellenbetrieb im Sinne des § 3 Abs. 2 des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG) auf Grundlage einer Vereinbarung des Anschlussnutzers bzw. Anschlussnehmers im Sinne von §§ 5,6 MsbG durchführt, ist der N...
	11.2. Soweit und solange der Messstellenbetrieb durch einen Dritten vorgenommen wird, bleibt der Netzbetreiber zu einer eigenen (Kontroll-)Messung auf eigene Kosten berechtigt, es sei denn, dass diese dem Anschlussnutzer oder Anschlussnehmer unzumutba...
	11.3. Für Mess- und Steuereinrichtungen hat der Anschlussnehmer Zählerplätze nach den anerkannten Regeln der Technik unter Beachtung der technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers vorzusehen. Diese müssen leicht zugänglich sein, wofür Anschlu...
	11.4. Der Netzbetreiber bestimmt den Anbringungsort von Mess- und Steuereinrichtungen. Der Netzbetreiber hat den Anschlussnehmer anzuhören und dessen berechtigte Interessen bei der Wahl des Aufstellungsorts zu wahren. Er ist verpflichtet, den bevorzug...
	11.5. Anschlussnutzer und Anschlussnehmer haben den Verlust, die Beschädigungen und Störungen von Mess- und Steuereinrichtungen dem Netzbetreiber und dem Messstellenbetreiber unverzüglich mitzuteilen.
	11.6. Der Anschlussnutzer ist berechtigt, die Nachprüfung der Messeinrichtungen durch eine Befundprüfung nach § 39 des Mess- und Eichgesetzes (MessEG) durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 40 Abs. 3 MessEG zu ...
	11.7. Ist der Netzbetreiber der Messstellenbetreiber, gilt zusätzlich folgendes:


	Grundstücksbenutzung; Zutrittsrecht
	12. Grundstücksbenutzung
	12.1. Anschlussnehmer haben für Zwecke der Versorgung durch den Netzbetreiber das Anbringen und Verlegen von Leitungen nebst Zubehör, insbesondere Verteilungsanlagen, über ihre im gleichen Netzgebiet liegenden Grundstücke sowie erforderliche Schutzmaß...
	12.2. Muss zum Netzanschluss des Grundstücks ein Druckregler oder eine besondere Absperreinrichtung angebracht werden, so kann der Netzbetreiber verlangen, dass der Anschlussnehmer einen geeigneten Raum oder Platz – vorbehaltlich Ziff. 13.5 - unentgel...
	12.3. Der Anschlussnehmer ist rechtzeitig über Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme des Grundstücks zu benachrichtigen. Das gleiche gilt gegenüber dem Anschlussnutzer, wenn er von der Maßnahme betroffen ist.
	12.4. Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat der Netzbetreiber zu tragen; dies gilt nicht, soweit die Einrichtungen aus...
	12.5. Wird der Netzanschlussvertrag beendet oder die Anschlussnutzung eingestellt, so hat der Eigentümer die auf seinen Grundstücken befindlichen Einrichtungen noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass ihm dies nicht zugemutet werden ...
	12.6. Die vorstehenden Absätze gelten nicht für öffentliche Verkehrswege und –flächen sowie für Grundstücke, die durch Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Verkehrsflächen und –wegen bestimmt sind.
	12.7. Der Anschlussnehmer, der zugleich Grundstückseigentümer ist, wird auf Wunsch des Netzbetreibers einen Dienstbarkeitsvertrag abschließen, auf dessen Basis er dem Netzbetreiber die Eintragung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit im Grundbuc...

	13. Zutrittsrecht
	Anschlussnutzer und Anschlussnehmer haben dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Netzbetreibers den Zutritt zu ihren Räumen zu gestatten, soweit dies für die Prüfung der technischen Einrichtungen oder zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pf...


	Haftung; Vertragsstrafe
	14. Haftung für Schäden bei Unterbrechungen und Unregelmäßigkeiten und in sonstigen Fällen
	14.1. Der Netzbetreiber haftet gegenüber Anschlussnutzern für Schäden, die diesen durch eine Unterbrechung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Anschlussnutzung entstehen, entsprechend § 18 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschl...
	14.2. Für schuldhaft durch den Netzbetreiber verursachte Schäden, die dem Anschlussnehmer beispielsweise durch eine Unterbrechung des Netzanschlusses entstehen, gilt Ziff. 15.1 entsprechend.
	14.3. Eine notwendige Unterbrechung wegen eines vom Anschlussnutzer veranlassten Austauschs der Messeinrichtung durch einen Dritten nach § 5 MsbG hat der Netzbetreiber nicht zu vertreten.
	14.4. Vorgenannte Haftungsbegrenzungen und –ausschlüsse gelten auch für Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen des Netzbetreibers.
	14.5. Anschlussnehmer und Anschlussnutzer sind verpflichtet, bei höherwertigen Verbrauchsgeräten eigene zumutbare Vorsorge gegen deren Beschädigung bei Unterbrechung bzw. Unregelmäßigkeit der Belieferung zu treffen. Weiterhin haben sie den Netzbetreib...
	14.6. Für Fälle, in denen die Haftungsbeschränkung und der Haftungsausschluss nach Ziff. 15.1 oder Ziff. 15.2 i. V. m. § 18 NDAV nicht anwendbar oder nicht einschlägig ist, ist die Haftung des Netzbetreibers sowie seiner Erfüllungs- und Verrichtungsge...
	a) Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,
	b) der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten).
	Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (sog. Kar...
	14.7. § 16 Abs. 3 und § 16a EnWG bleiben unberührt.
	14.8. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes und des Haftpflichtgesetzes bleiben unberührt. Handelt es sich bei dem Anschlussnehmer um eine juristische Person des öffentlichen Rechts, um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder um einen Ka...
	14.9. Der Geschädigte hat dem Netzbetreiber einen Schaden unverzüglich mitzuteilen.

	15. Missbräuchliche Anschlussnutzung/Vertragsstrafe
	15.1. Entnimmt der Anschlussnutzer oder der Anschlussnehmer Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen, so ist der Netzbetreiber berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die Dauer des unbefugten G...
	15.2. Gleiches gilt, sofern die im Anschlussnutzungsvertrag vereinbarte Leistung überschritten wird. Kann der Netzanschluss zeitgleich von mehreren Anschlussnutzern über verschiedene Zählpunkte genutzt werden, setzt die Erhebung einer Vertragsstrafe g...


	Zahlungsbestimmungen, Vertragsänderungen, Sonstige Bestimmungen
	16. Vorauszahlungen des Anschlussnehmers; Abschlagszahlungen
	Der Netzbetreiber kann von dem Anschlussnehmer für die vertraglich geschuldeten Zahlungen in angemessener Höhe Vorauszahlung verlangen, wenn nach den Umständen des Einzelfalls Grund zu der Annahme besteht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpf...

	17. Abrechnung; Zahlung; Verzug
	17.1. Rechnungen und Abschlagsforderungen des Netzbetreibers werden zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fällig. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Zahlungseingang auf dem Konto des Netzbetreibers. Werden Rechnungen gan...
	17.2. Einwände gegen Rechnungen und Abschlagsforderungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, soweit sich aus den Umständen die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers ergibt, und wenn der Zahlungsaufschub ...
	17.3. Gegen die Ansprüche des Netzbetreibers kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden.

	18. Datenschutz
	18.1. Der Netzbetreiber ist berechtigt, in dem für die Vertragsabwicklung notwendigen Umfang Abrechnungs- und Vertragsdaten an Dritte weiterzugeben.
	18.2. Die für die Abrechnung oder sonstige Abwicklung nach dem Anschlussnutzungs- und Netzanschlussvertrag einschließlich dieser AGB nötigen Daten werden nach Maßgabe der datenschutzrechtlichen Bestimmungen (z.B. DS-GVO, BDSG und MsbG) sowie des § 9 E...

	19. Anpassungen des Vertrages
	19.1. Die Regelungen des Vertrages und der Anlagen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z.B. EnWG, MsbG, MessEG, MessEV sowie höchstrichterlicher Rechtsprechung und Entscheidungen der Reguli...
	19.2. Anpassungen des Vertrages und/oder der Anlagen nach Ziff. 21.1. sind nur zum Monatsersten möglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Netzbetreiber dem Anschlussnehmer bzw. Anschlussnutzer die Anpassung spätestens sechs Wochen vor dem gepl...

	20. Übertragung des Vertrages
	20.1. Jede Vertragspartei ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem jeweils anderen Vertragspa...

	21. Gerichtsstand
	Der ausschließliche Gerichtsstand ist der Sitz des Netzbetreibers.

	22. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	23. Schlussbestimmungen
	23.1. Die Geltung abweichender Bedingungen ist ausgeschlossen, selbst wenn der Netzbetreiber derartigen Bedingungen nicht ausdrücklich widerspricht. Abweichende Vereinbarungen und Änderungen sowie Nebenabreden über Ziffer 20 hinaus, sind nur dann wirk...
	Sollten einzelne Bestimmungen des Anschlussnutzungs- und Netzanschlussvertrages einschließlich dieser AGB sowie der weiteren Anlagen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. Die Vertragspartner ...



